
Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg

Bibliographische Daten

Titel: Auserlesene Geistliche Lieder/ deren viel in andern Gesang-
Büchern nicht zu finden seynd, Die meisten aber/ bey dem
öffentlichen Evangelischen Gottesdienst zu Preßburg/ in Nider-
Hungarn/ pflegen gesungen zu werden

Ersteller: David Schäffer
Signatur: 1 an Theol. 12. 104

Die Nutzung der Digitalisate von gemeinfreien Werken aus den Sammlungen der Stadtbibliothek
im Bildungscampus Nürnberg ist gemäß den Bedingungen der Creative-Commons-Lizenz Public
Domain Mark 1.0 uneingeschränkt und kostenfrei erlaubt.

Im Sinne guter wissenschaftlicher Praxis wird gebeten, bei der Verwendung von durch die
Stadtbibliothek im Bildungscampus überlassenen Digitalisaten stets die Quellenangabe in folgender
Form zu verwenden: Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg, [Bestandssignatur + Blatt/Seite]

Im Interesse einer laufenden Dokumentation und der Information für Benutzerinnen und Benutzer
erbittet die Stadtbibliothek die Überlassung von Belegexemplaren oder Sonderdrucken von
Veröffentlichungen, die aus der Benutzung von Handschriften und anderen Medien in den
historischen Sammlungen der Stadtbibliothek hervorgegangen sind. Sollte eine Abgabe nicht möglich
sein, wird um Mitteilung der bibliographischen Daten der Publikation gebeten.



AbendmahlsLPieder. 209
HeErr/laßdie Freud zu keiner

Zeit aus meinem Hertzen weichen!
deins Geists gewiß warlich ist diß/
der in mir wohnt / ein Zeichen.

 BO daß ich solt / wie ich gern wolt/
dein Antlitz nur bald schauen: Doch
ich deß will / inGdultund Still / er

Pohh warten mit Vertrauen.
Vons Unterdeß ich ergeb dir mich/und

wnn laß dichs im Creutz walten: Ich werd
einmal/insHimmelsSaal/diee
wigTaffel halten / Amen.

Vom Creut und Anfechtung.

RXXe auf mein Seel / verzage
Ah RAnicht/GOttwird sich dein erbar
hh men / Rhat / Hulff wirdErdirthei
abe len mit / Er ist einSchutz der Ar

men; obs offt geht hart / im Rosen
Gart kan man nicht allzeit sitzen/
wer GOit vertraut/hatwolgebaut/
den will Er ewig schuzen.

Diß hat Joseph der fromme
Mann

das
ofm
——


	-

